
Einladung 

Heilbäder und Kurorte in NRW – 
Gesundheitskompetenz mit Zukunft. 

29. November 2024 in Bad Sassendorf, 9:30 – 15:30 Uhr
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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Kurortekonferenz, 

eine hochwertige und bedarfsgerechte gesundheitliche Versorgung sowie präventive Maßnahmen zur Verhinderung von 
gesundheitlichen Beeinträchtigungen gewinnen in einer Gesellschaft des langen Lebens immer mehr an Bedeutung. 

Heilbäder und Kurorte in Nordrhein-Westfalen leisten zu diesen Aufgaben einen unschätzbar wichtigen Beitrag. Sie bieten 
mit ihrer spezifischen Infrastruktur, den vorhandenen Heilmitteln und der ausgezeichneten Luftqualität „Oasen für die 
Gesundheit“. Die Angebote werden von Gästen und Einheimischen gleichermaßen nachgefragt. Mit etwa einem Drittel 
aller Übernachtungen in NRW zählen Heilbäder und Kurorte zu den besonders bedeutungsvollen Akteuren im Tourismus, 
schaffen Wertschöpfung und sichern Arbeitsplätze. 

Um diese Rolle zu profilieren und zu stärken, stehen wir vor mehreren Herausforderungen: Die Modernisierung der Infra-
struktur, die Integration digitaler Technologien, der Umgang mit dem Klimawandel, die Nutzung des Trends zum gesund-
heitsbewussten Leben für den Tourismus, die Gewinnung von Fachkräften und Investoren, die Entwicklung nachhaltiger 
Strategien, die Schaffung strategischer Kooperationen sowie die Gestaltung passgenauer Gesundheitsleistungen für 
neue Zielgruppen sind die großen Aufgaben der nächsten Jahre. 

Es ist uns ein wichtiges Anliegen, dass die Heilbäder und Kurorte in Nordrhein-Westfalen ein attraktives Ziel für die Inan-
spruchnahme von Präventions- und Rehabilitationsleistungen sowie Qualitätstourismus bleiben. Die nun stattfindende 
Konferenz soll einen Raum bieten, um das Potential dieser besonderen Orte auch für die kommenden Jahre zu stärken. 

Gemeinsam mit Ihnen wollen wir auf der diesjährigen Konferenz in verschiedenen Workshops diskutieren, wie wir die 
Bedeutung der Kurorte als Gesundheits- und Erholungsstandorte für Menschen jeden Alters weiter ausbauen können. 
Dabei vernetzen wir uns auch neu. 

Mit vereinten Kräften lässt sich das Heilbäder- und Kurortewesen zukunftsorientiert gestalten. Seien Sie dabei und 
bringen Sie sich ein! 

Wir würden uns sehr freuen, Sie auf der Konferenz begrüßen zu dürfen. 

Malte Dahlhoff Matthias Heidmeier 
Staatssekretär im Vorsitzender des 
Ministerium für Arbeit, Nordrhein-Westfälischen 
Gesundheit und Soziales Heilbäderverbandes e.V. 
des Landes Nordrhein-Westfalen 
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Programmablauf 

9:30 Uhr Eintreffen, Anmeldung 

10:00 Uhr Begrüßung 
Moderator: Prof. Dr. Josef Hilbert, Dir. em. Institut Arbeit und Technik / Ruhr-Universität Bochum 
Matthias Heidmeier, Staatssekretär im Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales 
des Landes Nordrhein-Westfalen 
Malte Dahlhoff, Vorsitzender des Nordrhein-Westfälischen Heilbäderverbandes e. V. 
Heinrich Böckelühr, Regierungspräsident des Regierungsbezirkes Arnsberg 
Oliver Pöpsel, stellvertretender Landrat des Kreises Soest 

10:30 Uhr Impulsvortrag 
„Perspektiven von Kurorten und Heilbädern in einer zunehmend gesundheitsorientierten 
und alternden Gesellschaft“ 

Prof. em. Dr. Karl-Ludwig Resch, Geschäftsführender Gesellschafter, Deutsches Institut 
für Gesundheitsforschung gGmbH 

11:15 Uhr Kaffeepause 

11:30 Uhr 1. Workshop-Runde
In vier Workshops werden Herausforderungen, Ziele, fachliche Expertise und Best Practice-Beispiele
zu thematischen Schwerpunkten ausgetauscht, die jeweils mit kurzen Impulsreferaten beginnen:

1. Gesund werden und bleiben! Kur- und Reha-Angebote in gesundheitlichen 
Versorgungskonzepten
Impulsreferate:
Joachim Stapper-Müer, Geschäftsführer des Verbands der Privatkliniken NRW e.V.
Benedikt Werry, Verband der Ersatzkassen NRW e. V.
Dr. Barbara Steffens, Ärztekammer Westfalen-Lippe, Mitglied der Kammerversammlung 
Workshopleitung:
Achim Bädorf, Verband Deutscher Kneippheilbäder und Kneippkurorte

2. Gesundheit erleben! Gesundheitserlebnisorte stärken und kommunizieren.
Impulsreferate:
Cornelius Obier, Project M 
Linn Bach, Tourismus NRW e.V.
Workshopleitung:
Maren Schlichtholz, Referentin im Ministerium für Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz und Energie 
des Landes Nordrhein-Westfalen

3. Für Gesundheit arbeiten! Gesundheitsfachpersonen finden und binden:
Was und wie geht das für Kur- und Heilbäder?
Impulsreferat:
Thorsten Schulz, Kolping Recruiting & Integration GmbH
Workshopleitung:
Prof. Dr. Josef Hilbert, Dir. em. Institut Arbeit und Technik / Ruhr-Universität Bochum

4. Kurorte und Heilbäder als Kompetenzzentren zum Thema Pflege
Impulsreferate:
Guido Fuhrmann, Geschäftsführer Pflegehotel Addeberg
Dr. Gero Techtmann, SONG (Soziales Neu Gestalten)
Workshopleitung:
Ronald Claaßen, Geschäftsführer des NRW-Heilbäderverbandes
und der NRW Gesundheitsagentur
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Programmablauf 

12:30 Uhr Mittagspause 

13:15 Uhr 2. Workshop-Runde 
Wiederholung der Workshop-Runde, damit eine Teilnahme in einem weiteren Workshop möglich ist. 

14:30 Uhr Abschlusspräsentation der Ergebnisse aus den Workshops 
Prof. Dr. Josef Hilbert, Dir. em. Institut Arbeit und Technik / Ruhr-Universität Bochum 
Workshopleitungen 

15:00 Uhr Fazit und Ausblick 
Prof. Dr. Josef Hilbert, Dir. em. Institut Arbeit und Technik / Ruhr-Universität Bochum 
Matthias Heidmeier, Staatssekretär im Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales 
des Landes Nordrhein-Westfalen 
Malte Dahlhoff, Vorsitzender des Nordrhein-Westfälischen Heilbäderverbandes e.V. 

15:30 Uhr Ausklang 

Workshopbeschreibungen 

Workshop 1: 
„Gesund werden und bleiben! Kur- und Reha-Angebote in gesundheitlichen Versorgungskonzepten“ 
Immer mehr Menschen werden aktiv dafür, gesund zu leben und fit alt zu werden. Im Krankheits- und Pflegefall bauen 
sie darauf, dass die Versorgung gut und patientengerecht vernetzt funktioniert; integrierte Versorgungsgestaltung wird 
immer wichtiger! Vorsorgeleistungen gewinnen an Bedeutung. 

Workshop 2: 
„Gesundheit erleben! Gesundheitserlebnisorte stärken und kommunizieren.“ 
Durch Bewegung, Ernährung, Naturerfahrungen oder Entspannungsübungen und mentale Balance wird Gesundheit zur 
Quelle von Lebensfreude und Energie. Welche Stärken haben Heilbäder und Kurorte, Menschen für Gesundheitserleb-
nisse anzusprechen und zu begeistern? Wo besteht infrastruktureller Anpassungsbedarf? 

Workshop 3: 
“Für Gesundheit arbeiten! Gesundheitsfachpersonen finden und binden: Was und wie geht das für 
Heilbäder und Kurorte?“ 
Gesundheit macht Arbeit! Wie können Heilbäder und Kurorte Fachkräfte gewinnen und halten? Reichen neue Ansätze in 
der Personalsuche oder müssen auch die Arbeitsbedingungen vor Ort verbessert werden? Und welche Best-Practice-
Beispiele haben auch bei (Bade-)Ärzten Erfolgsaussichten? 

Workshop 4: 
„Heilbäder und Kurorte als Kompetenzzentren zum Thema Pflege“ 
In der Gesellschaft des langen Lebens steigt die Nachfrage nach betreutem Wohnen und Pflege. Schon heute finden sich 
in Heilbädern und Kurorten hierfür innovative Wohn- und Lebensarrangements. In Zukunft ist mit verstärkter Aufmerk-
samkeit für übergangsweise „Auszeit“-Angebote, rehabilitative Pflege sowie für gemeinschaftliche Wohnformen zu 
rechnen. Können sich Heilbäder und Kurorte als Kompetenzstandort für zukunftsfähiges Leben und Wohnen im Alter, bei 
Pflegebedarf und mit Handicaps profilieren? 
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Anmeldung: 
Melden Sie sich unter folgendem Link bis zum 28. November 2024 an: 
https://mags-kongress-gesundheitskompetenz.mohr-live.de 

Veranstaltungsort/Anreise: 
Tagungs- und Kongresszentrum Bad Sassendorf 
Eichendorffstraße 2 
59505 Bad Sassendorf 

Anreise mit dem PKW: 
Geben Sie bitte folgende Adresse in Ihr Navigationssystem ein: 
Eichendorffstraße 1 | Parkplatz Rathaus 

Aus Richtung Ruhrgebiet oder Kassel über die A44 bis zur 
Ausfahrt Soest-Ost/Bad Sassendorf. Von der B1 aus die zweite 
Ausfahrt nach links in den Ort Bad Sassendorf nehmen. 
Das Tagungszentrum ist ausgeschildert. 

Aus Richtung Bielefeld/Hannover über die A2 Hannover-Dortmund 
bis zur Ausfahrt Wiedenbrück. Über Lippstadt/Erwitte (B55) über 
die B1 in Richtung Soest bis Bad Sassendorf. 

Oder über die A2 bis Ausfahrt Hamm über die B63 Richtung Soest. 

Den Gästen stehen am Tagungszentrum und in der Umgebung 
Parkplätze zur Verfügung. 

Anreise mit der Bahn 
Bad Sassendorf erreichen Sie bequem mit der „Eurobahn“, die zwischen Münster und Warburg (über Altenbeken, 
Paderborn, Salzkotten, Geseke, Lippstadt, Soest, Hamm) verkehrt. Die Nahverkehrszüge fahren montags bis freitags im 
30-Minuten-Takt, von 20:00 Uhr bis 05:00 Uhr im 60-Minuten-Takt. 
Die nächsten IC- bzw. ICE-Bahnhöfe sind Soest und Lippstadt bzw. Hamm und Münster. 

Weiterreise mit dem Taxi 
Mit dem Taxi benötigen Sie ab Soest ca. 15 Minuten und vom Bahnhof Bad Sassendorf ca. fünf Minuten. 

Auskunft zur Anmeldung, technischen Organisation und zu besonderen Bedarfen: 
gesundheitskompetenz@mohr-live.de 
dworak@mags.nrw.de 

Fragen zum Inhalt der Veranstaltung: 
Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen 
Eva Münkenwarf 
kurorte@mags.nrw.de 
Tel.: 0211-855 3379 

Kosten: 
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei. 
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